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Knapp und heiß begehrt:
Billiges Bauland in Halle

Hochpreis-Baugebiet Berghof wartet weiter vergeblich auf Nachfrage
¥ Halle (AG). Am westlichen
Ende der Moltkestraße ent-
steht in diesem Sommer das
kleine Baugebiet »Hufeisen-
weg« mit preiswerten Bau-
grundstücken. Sie sind sämt-
lich im Besitz der Stadt, die
schon jetzt mehr Nachfrage als
Angebot registriert.

Zum einen handelt es sich im
elf Einfamilienhausgrundstücke,
die von einer hufeisenförmigen
Ringstraße erschlossen werden.
In unmittelbarer Nähe, aber er-
schlossen durch eine Verlänge-
rung der Winnebrockstraße,
entstehen weitere sechs Bauplät-
ze für Doppelhaushälften oder
Einfamilienhäuser.

Anfang Juli soll der Verkauf
beginnen, und für Udo Lakem-
per wird es eine leichte Aufgabe:
Ihm liegen mehr Bewerber vor,
als es Grundstücke gibt. Ver-
kauft werden die zwischen 450
und 580 Quadratmeter großen
Bauplätze nach der Reihenfolge
der Anfragen.

Während das Angebot hier
auf große Nachfrage stößt und
auch die etwas teurere Bachwei-
de (120 Euro pro Quadratmeter)
fast vollgelaufen ist, stockt der
Verkauf auf dem so genannten
Premium-Baugebiet Berghof
weiterhin. Drei Baugenehmi-
gungen liegen bislang vor, ein
einsamer Rohbau findet sich auf
dem großzügigen Gelände, das

Platz für bis zu 40 Häuser bietet.
Die Grundstücke sind nicht un-
ter 600 Quadratmetern groß und
kosten 170 bis 200 Euro pro
Quadratmeter.

Möglichkeiten für die Aus-
weisung von preiswertem Bau-
land bieten sich auf dem Gelän-
de, das die Stadt vom Bauernhof
Potthoff erworben hat. Einer
Ausweisung von Bauland muss
allerdings erst noch die Ände-
rung des Regionalplans voran-
gehen. In drei Wochen sollen die
nötigen Unterlagen bei der Be-
zirksregierung eingehen. Bis der
erste Baukran aufgerichtet wer-
den kann, wird mindestens noch
ein gutes Jahr, vermutlich aber
mehr Zeit, ins Land gehen.

„Keine Alternative zum europäischen Miteinander“
Berufskolleg verabschiedete gestern 27 Abiturienten des Wirtschaftsgymnasiums

von herbert Gontek

¥ Halle. „Es gibt keine Alterna-
tive zu einem friedlichen euro-
päischen Miteinander“, gab
Schulleiter Hans-Jürgen
Kuhlmann gestern seinem
dritten Abitursjahrgang des
Wirtschaftsgymnasiums mit
auf den Weg ins Leben. Die Ab-
iturienten hätten mit ihren
sprachlichen Fähigkeiten und
ihrer Allgemeinbildung gute
Chancen in diesem Europa ih-
ren Weg zu machen.

Kuhlmann weiter: „Ergreifen
Sie die Initiative, seien Sie Ihres
Glückes Schmied, sonst werden
Sie von anderen geschmiedet.“
Der Schulleiter berichtete, dass
weitere länderübergreifende
Projekte in Richtung Europa ge-

plant seien.
Die stellvertretende Landrä-

tin Dr. Christine Disselkamp er-
innerte daran, dass sie vor etli-
chen Jahren mit den Abiturs-
zeugnis in der Hand sehr glück-
lich auf einer anderen Bühne
stand. Damals habe ein Festred-
ner mahnend den Finger geho-
ben und erklärt, dass jetzt der
Ernst des Lebens beginne. Es sei
anderes gekommen. Sie habe
schöne und spannende Jahre er-
lebt. Mit einer guten Bildung
müssten sich die Abiturienten
jetzt einen Platz für ihr weiteres
Leben suchen.

Der stellvertretende Bürger-
meister Dieter Baars zitierte Ein-
stein, der gesagt haben soll, die
Weisheit sei nicht das Ergebnis
der Schulbildung. „Sie sind nicht
weise, aber die Grundlagen dafür

haben sie gelegt“, gab es den jun-
gen Menschen mit auf den Weg.

Eine flammende und seine
erste Abiturlaudatio hielt der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus. Brinkhaus be-
gleitet die jungen Menschen
schon länger und sagte: „Sie ha-
ben unglaubliche Möglichkeiten

in Europa. Die Grenzen sind of-
fen, die Länder gehen friedlich
miteinander um. Sie müssen
nur die Entscheidung treffen,
was Sie machen möchten.“

Bei allem Ehrgeiz riet Brink-
haus den abgehenden Schülern
„locker zu bleiben“. Er zitierte
einen erfolgreichen Menschen,

der auf sein Leben zurückbli-
ckend feststellte, dass das Leben
zu genießen bei ihm zu kurz ge-
kommen sei.

Schülersprecher Ali Yahyaoui
beglückwünschte seine ehemali-
gen Mitschüler zu ihrem erfolg-
reichen Abschluss. Er spürte als
Schüler der Klasse elf, was man

leisten müsse, um an das Ziel zu
kommen.

Die Jahressprecher Theresa
Potthoff und Christoph Ordel-
heide ließen die drei Schuljahre
Revue passieren.

Für die musikalische Um-
rahmung sorgten Robin Vogt
und Felix Lemke.

Ihre Zeitung vor Ort
Gutenbergstraße 2, 33790 Halle / Westfalen
E-Mail halle@haller-kreisblatt.de

Anzeigen 0 5201/15-111
Leserservice 0 5201/15-115

Ansprechpartner Redaktion:
Herbert Gontek (hego) 0 5201/15-120
Rolf Uhlemeier (Rolf ) 0 5201/15-122
Andreas Großpietsch (AG) 0 5201/15-123
Nicole Donath (nic) 0 5201/15-124
Anja Moench, Sekretariat 0 5201/15-121
Fax Redaktion 0 5201/15-165

Geschäftsstelle Halle
Rosenstraße 15 0 5201/15-118

www.haller-kreisblatt.de

Geschafft: Die 27 Abiturienten des Berufskollegs in Halle: Dietrich Bode, Nadine Böhm, Alexander Brinkkötter, Pascal Buske, Eleonora Ceban, Dominik Consagra, Isabell Diacont, Alexia Fronimakes, Dominik Godt, Anna Gross, Fa-
bian Gründler, Jens Herzberg, Alexander Hesseln, Kim Inkmann, Sandra Kükenbrink, Kathrina Lierse, Sebastian Noelle, Saadet Oral, Christoph Ordelheide, Theresa Potthoff, Christopher Puke, Sabrina Rudorf, Falk Georg
Schmedtmann, Sören Strob, Margarete Sudermann, Nikolai Wanner und Paul Wiens. Foto: H. Gontek

Schützengesellschaft
¥ Halle (HK). Am Samstag, 26.
Juni, fahren die Schützen der
Schützengesellschaft Halle nach
Dissen zum Zapfenstreich. Ab-
fahrt ist um 17.30 Uhr am alten
Busbahnhof.

Stadtführung zum Anfassen
Virtuelles Haller Museum startet museumspädagogische Arbeit

¥ Halle (AG). Einen spannen-
den Vormittag erlebten gestern
Viertklässler der Lindenschule
in der Haller Innenstadt. Sie
waren Teilnehmer der Premie-
re von Stadtführungen für
Kinder, die das virtuelle Mu-
seum »Haller ZeitRäume« jetzt
ganz real anbietet.

Mit ihrer Lehrerin Antje Lin-
demann waren die Mädchen
und Jungen zunächst Gäste im
Haller Rathaus. Stadtführer
Wolfgang Kosubek erläuterte
Besonderheiten des Gebäudes,
das als Kreishaus gebaut wurde.
Nette Details wie die handge-
schnitzten Bezeichnungen der
Ortsteile in den Stühlen oder das
bunte Glasfenster, das an den al-
ten Meinders Hof erinnert, gab
es da zu bestaunen.

Im Fach »Heimatkunde zum
Anfassen« darf für Haller Kinder
natürlich keinesfalls das Denk-
mal des berühmten Fuhrmanns
fehlen, das auf dem Ronchin-
Platz steht. Er lieh dem Zug, der
heute wieder als modernes Ver-
kehrmittel gilt, seinen einpräg-
samen Namen, der auch in Os-
nabrück und Bielefeld bekannt
ist. Nächste Station war der
Kirchplatz, dessen so ordentli-
ches Pflaster die Erinnerung an
eine Nutzung als Friedhof über
viele Jahrhunderte heute so gut
verdeckt.

Hier begrüßte auch Kul-
turausschussvorsitzender Dieter
Baars die Gruppe, die ihr aufre-
gendstes Ziel noch vor sich hatte.
Denn in der Johanniskirche ging
es über die schmalen Treppen
und Stiegen den Turm hinauf bis

zum Gewölbe des Kirchenschiffs
und dann bis zu den Glocken,
deren Klang weit über den
Kirchplatz hinaus zu hören ist.

Mit so vielen Eindrücken war
die nächste Aufgabe eher ein
Problem des Auswählens. In der
Remise hatte Museumschefin
Katja Kosubek schon alles vorbe-
reitet, damit die Viertklässler ihr
neues Wissen mit Wasserfarbe
und Papier zu Bildern verarbei-
ten konnten. Und als die Schul-
veranstaltung vorbei war, ging es
für sie noch länger weiter. Jedes
gemalte Kinderbild wurde ein-
gescannt und war noch gestern
Abend in der Internet-Repräsen-
tanz der ZeitRäume zu sehen.
Und wenn die Kinder von die-
sem Anblick genug hatten und
zur Ausstellung weitergeklickt
haben, ist der Plan aufgegangen.

Stadtführung für Schulkinder: Das virtuelle Haller Museum ist seit gestern ganz offiziell in die museumspädagogi-
sche Arbeit gestartet – die vierten Klassen der Lindenschule machen den Anfang. Foto: H. Kaiser

Zitat des Tages

Bauernweisheit:
Wenn im Juni Nordwind

weht, das Korn zur Ernte
trefflich steht.

Spruch des Tages:
Das ganze Leben ist ein

Versuch, es zu behalten.
Ingeborg Bachmann

Gedenktag:
1903 wurde der britische

Schriftsteller George Orwell
geboren, 1926 die Lyrikerin
Ingeborg Bachmann. 1977
fand in Dresden die Grund-
steinlegung für den Wieder-
aufbau der Semperoper statt.
2002 stand mit einem 1:0 über
Südkorea Deutschland im
WM-Finale. 2009 starb der
amerikanische Sänger und
Entertainer Michael Jackson.

Küchenzettel:
Hechtschnitte paniert, Kar-

toffelsalat.

Der Tipp:
Mit etwas Zucker im letz-

ten Spülwasser wird bunte
Wäsche farbenfroher.

»Die Spieler sollen
Spaß haben und
Tore schießen.«
Karsten Baumann: Der Trainer des
frisch gebackenen Fußball-Zweit-
ligisten VfL Osnabrück verkündet
eine recht zuschauerfreundliche
Marschroute für das Freund-
schaftsspiel seines Teams am
Sonntagnachmittag im Versmol-
der Parkstadion.

Autokorso durch die Haller Innenstadt
¥ Halle (hego). Autoskorsos,
Hupkonzerte und kräftige Tö-
ne aus den Vuvuzelas bestimm-
ten nach dem knappen Sieg der
deutschen Nationalmannschaft
am späten Mittwochabend die

Kulisse in der Haller Innen-
stadt. Übermütige Fans spran-
gen mit Fahnen auf die Straße
und stoppten Autos. Nicht ganz
ungefährlich. So ließen sich
Fahnenträger, die den offenen

Luken der Schiebedächer stan-
den, durch die Stadt fahren.
Auch auf diesem Pickup fuhren
mehrere junge Leute auf der la-
defläche mit und schwenkten
die Fahne. Foto: F. Gontek

26. Juni 2010
Straßenfest in der

»Blümchengasse« in Halle

Volksbank
Halle/Westf. eG

Auto kaufen?

Jetzt mit dem
VR-Wunschkredit
bar zahlen und
zusätzlichen
Rabatt sichern.

Willkommen in einer
unserer 8 Filialen vor Ort.

- Anzeige -

Die Festredner: MdB Ralph Brinkhaus, (von links), Dieter Baars, Dr. Chris-
tine Disselkamp und Hans-Jürgen Kuhlmann.

Die Lehrer: Brigitte Salagaray, Gerhard Langfeld, Stefan Mülot und Dino
Friedrichsmeier. Fotos: H. Gontek
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